


CHRONIK 
4]1 m 46. Sa~re be~ 20. Sa~r~unbert~ - fo beri~tet bie G>ef~i~te, - fan· 
~ ben ft~ in ber e~emaf~ freien ~ei~~ftabt 9J?arfgröningen eine Qlnaa~( 

1>on 9J?enf~en beiberfei G>ef~fe~t6 in einer bunt aufammeng.!tvürfdten G>efeHfcf)aft, bie i~r 
eeben im Ginne be~ :n3orte~ erfeben tvoHten unb bie ba.;u nottvenbigen frö~licf)en unb 
(iebe~>o((en .Uer0en mit auf ben ~pfertif~ bra~ten. <!~ tvaren 9J?enf~en, benen unmitte(:: 
bar ber G~recfen be~ ~riegeg in S,era unb @eftcf)t gefcf.>rieben tvar unb auf beren Qlnt(it) 
nocf) bie Gcf)tvere, bie Gorgen unb ber ~ummer ber 9'?arbfrieg63eit fafteten. <:tro{) aHem 
aber beftanben biefe 9J?enfcf)en auf i~r ~eiliges ~ed)t bd eebens, fte &efd)loffen, ben g(ei· 
cf)en CWeg tvie if)re Ql~nen unb <!(tern 0u gef)en, i~r <nergnügen in G>efeUf~aft anberer 
9J?enfcf)en au fud)en. CDie 9J?enjd)en fdbft genief3en nun auf t>erfd)iebene '2lrt unb 'meife 
if)r reben. Cl:>a meinen bie einen, ftt müffen ~arten ober Gcf)acf) fpie!en, bie anbern tvoHen 
fege!n, treiben Gport, tuanbern ~inau& in bie <Weft, f)ier ift einer mit 'l)ofitif befd)äftigt 
unb biefer ba ift nur in feinen ~eruf t>ertieft, ber aubere (emt, jener ftubiert, t>ide t>on 
if)nen ~aften förmlicf) burcf) bas eeben, gönnen ftcf) feine 9J?inute ~u~e - fein <nergnü· 
gen. S it bas ein eeben? - E5o frugen ftcf) biefe 9J?enfcf)en ·unb ars Qlnttuort erf)iHten fte 
ein ,. 9'?ein! .. Gie meinten ben G>enuf; bes ee&en!3 unb bie ~reube bar an, fotvie aud) bas 
(ß(ücf im tanoellb.en ttnb tviegenben Gcf)ritt oU ~nben, fie af)ntett, baf3 fie f)ier bie eippen 
ber 9J?ufe berüf)ren, ja füffen burften - ftunben(ang im (ß(ücf. Gie macf)ten ftcf) aum G>e· 
bot, bie bamllfigen bitteren Gorgen bes Ql((tags t>on if)ren GJJu{tem 0u tverfen, einmal ~ 
tvenn aucf) nur für fur0e Seit - aUen ~ummer t>ergeffen, einmal ein t>ergnügter, frof)er 
unb glücf(icf)~r 9J?enfd) 0u fein, beffen .f)öcf)fteS bie ~reube am eigenen eeben ift. 

· ·CDie {aftenbe S:>if)e be-r E5ommerfonne brennt unerbitt{id), a{s enb!id) ber 'l)fan 
gefajjt U>irb, ein.en <:tan0furfus ablu~a(ten, bie <!mte ift bereits in t>oUem @ange - ~eim· 
faf)renbe <!rntetuagen frönen baß "8i{b ber . 6traf;e. cn·a! <!in es <:tages ftef)t man bie '))fa= 
fate, melcf)e t>erfünlHn, baf; .Uerr <traift bemnäcf)ft im G>aftf)aus 0um .. <Bolbenen S)a~nen" 
mit einem \tan 1~turfu~ gaftiert. 6ie tvären burcf)aus nicf)t nötig getvefen, benn f)ier unb 
bort tufcbe!tell fid> p1Öt}(icf) otvei ~öpfe oufammen, tuj cf)eften miteinanber, beit:n ~affeef(atfd) 
.wirD tß eqiif)!t unb fo f)at biej~ 9{euigteit 9J?artgröningen tvie ein eauffeuer burcf)eift. Sn 
ben .\)eqen ber Sugenb gibt es ein fröglicf)e6 <!ntHlcf)en unb binnen fuqer Seit finb bie 
'21nme!bctllgen von je 20 CI:>amen unb SJerren t>or9anben, bie t>oUer Gpannung auf ~as 
~ommenbe ~nb unD nur eines im ~opf gaben: tan0en, tan0en unb nocf)ma(s tan0en. 

91:if)er unb näber rülft ber 6. 6eptember, bie Seit t>errinnt im ef)ernen ~reis· 
!auf ber 7ßt>{t. <!nblicf) ift ber ;tag getommen, an beiTen Qlbenb tvir un~ aUe aum erften 
ma(e bie S:,ano reicf)tm, nocf) ein bißcf)en fd)eu, ourüctba{tenb unb uom eampen~~&er ein. 
genommen toaren. '2Hles fd}eint bangenben S:>~qen\3, a(ß e~ beif3t: "~itte eintreten" - unb 
es gel;t l;inein iiber bie 6cf)roeU~ ber ~ür, too toir a1{e ~inmal g(ücfticf), freub eftraf)lmb 
unb bes ~an0eng mäd}tig roieber beraustraten . .Sunäcf)ft wirb un~ f)ier unfer <:tan0!ef)rer -
..stönig a((er ~rin3er - S)~rr CWufter !Jaijt vorgefteHt. 



'Die <negrü§ung ge~t fe~r jcf)ne(( ~:>onftatten unb anfd)lie§ettb tommen bie for· 
mef(en 6acf}en fofort 3Um croort. croie 3Um 6tier bie .\)örner, 3ur <n(üte bie ~nofpe, 3Uill 
.Uau~ ba~ '!>acf} unbebingt erforber(icf} ift, fo mujj aucf} unfer ;tan03ide( einen ~ovf in 
<Jorm eine~ cnorftanbe~ ~aben, biefe ~ufgabe wirb fofort in ~rbeit genommen unb ~at 
fein ~:>odäu~ge~ ~vfer in .Uerrn .belmut ~urrle gefunben. Sn ber näcf}ften cnla~C ge~t 
<Jräulein eore <!rfle a(s 6pitjentanbibat 3Ur cnorftanb~bame ~er~:>or. Um bie finan3ieUen 
illefcf)äfte 0u edebigen, in ber .ßauvtjacf)e um 0u taffteren, bie ~affe auf S,ocf}turen 3u 
bringen, wirb anfcf}Ciejjenb ber ~afjierer, S,err @ott~arb <naumert gewä~Ct. Unb nun be· 
gann e\3 anjcf)fie§enb, ber @ong rief 3ur cp~icf}t, ber cpufsfcf)lag aUer lief auf 120 - unb 
ba~ ;tan0en begann - aber o @ott, welcf)e <!nttäufcf}ung - mit einem <Jo~trott in <Jorm 
be~ ewigen, nimmermüben Sä~(en~: 1, 2, 3 unb 1, 2, 3. 'Die 6tunbe t>errann 0u fcf)ne{(, 
3umaC un~ <Jräu(ein ~nni 3uletjt fo wunberbar auf bem ~(aoier - wie man fo fagt -
ben ;ton angibt. <mie a(h' ~ einma( 3um <!nbe fommt, fo ge~t aucf} bie\3 au <fnbe unb 
(eid)teren .\)eroens ge~en wir aiCe nacf) S,aufe, ber eaften ent~oben . ftnfen wir in unfer 
~ett unb träum~n mit Cäcf)e(nber 9Riene in ben fommenben ~ag binein. 

Die Fluchl 
'Der ~benbnebe( fegt ftcf) aHmä~Cicf} über ba~ .f(eine 6täbtcf}en ~ietig~eim, bet 

CDerfe~r auf ben 6tra~en (ä~t mertcicf) nacf}, bie erften 6trajjen(aternen fvenben i~r füll· 
enbe~ eicf)t in bie gefpenfterijcf) anmutenbe <Jinfterni~. 

. Unjere 6cf)ritte fü()rten uns 3u einem unbefannten Sie(, als un~ aus einer 
Geitenftrajje au ffaC{enb ein tleiner, fd)mäcf)tiger, ~ä§Cicf} anmutenber 9Rann über ben ciDeg 
(äuft. Sm 6cf)eine einer 6traj;en(aterne beobacf}ten wir i~n, oifttieren feine cperfon unb 
einem inneren <;Drang ge~ord)enb foCgen wir il)m unauffäCtig. <!r ~at einen (eicf)ten, t>tel· 
(eicf)t f ogar etroa\3 ängftCid)en Gd} ritt, feinen S,ut ~at er tief inß @enict ge0ogen, fein 
9Rante(fragen ift ~od)gefcf)Cagen, in feinem 9Runb glimmt eine ecf)te <rameC. 6eine 6cf}ritte 
fti~ren in bie 'lläl)e bes COa()nl)of\3, bis er fcf}Cie§Cicf} im <fmpfangsgebäube untertaucf}t. Sm 
~a~nl)ot fe!bjt, f o erful)ren mir fpäter, wurbe ein <J(ücf}tCinq~tran~port für bie britifcf)e 
Sone 0ufammengefte{(t. Unter anbrren befinbet ftcf} in ber 91amenslifte aucf) ein geroifier 
<Jaift, croacter. Sn ber näd)ftm 6tunbe nod) ~ören tvir ba~ bumvfe <nraufen unb '21n· 
rolCen eine~ Suges - <J.xift ift unjeren ~ugen entfcf)rounben. cnlir fragen unß, warum wir 
folgten - tvir (lld)en barüber unb übernacf)ten in einem S,ote(, nicf}tsa~nenb, bajj am 
näd)ften ;tage über uns eine ·2trt S{lataftrop()e l)ereinbrecf)en joHte. 

<;Des anbern ;tages - tvenige 6tunben fpäter. <;Der croeg fül)rt un~ nacf} 
9Rarfgröningen unb bort fommm roir inß <ßaftl)au~ oum "@o(benen S,a~nen". '2lber 0 

we()e I cnla-o ~nben wir bort oor? ~as <ßajt3immer ift gefüHt oon einem luftig ptaubernb~n 
Cßö(fc{)en. ::n:3ir (egcn 9J(ante( unb S,ut ab, fe~en uns an ein~n ber nocf) leerfte()enben 
~iJd)e. <;Die jungen ewte ftnb uns äujjerft fl)mpatbifcf} unb aufmerffam l)ören roir b~n 
interefianten @efpräcf)en 3u. <neftiirot fa~ren roir auf, Q(~ ber mame <Jaift fäUt. Qßir er· 
faf)ren tveiterf)in fo(genbe~: <!~ ~nb bie ~nge~örigen einer ;tan,\ftunbe, bie f)ier veqam· 
melt ~nb unter eeitung eine~ gerotfien <Jaift. ~ei ben letjten 2 6tunben ift er unentjd}u(· 
bigt außgeblieben. 'IDirb er ~eute fommen? cma~ ift gefcf)ef)en? cnlo ift er !)in? "S,err 
Cßorftanb! .Uerr ~af~er !" - fo l)ört man e~ aufgeregt rufen - a(~ man erfäbrt, oa~ 
unfer ~önigstän3er längft über ba~ 6d)roabenlänb(e f)inau~getan0t ift uno unjere 1 075.­
~eid)smarf in jeiner ;taj cf}e trägt. 
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G:s ift flar, baj es bie <netroffenen in <neftür0ung unb Qirgernis t>erfetjen mufJ , 
aber tvieberum gab e~ beren t>ie{e, bie barüber lad)ten unb fpotteten. G:s war t>on nun an 
baß 9"leuefte unb baß <.Befpräcf)stbema ber fommenben ~age . 

.Unfere ~anaftunbe tvar aerplatjt - tvie ein 6eifenbläßcf)en - unfer cnor· 
täi'IAer burd)gegangen I 

.Üerr morftanb - tvas nun? .Unb neue~ €eben bfübt aus ben 9tuinen - fo 
meint aud) unfer <;Dorftanb unb mild)t fiel) auf, einen neuen ~an0le~rer 0u fucben, ben er 
nucf) bdlb bt .üerrn SRau, ~ornn>eft{)eim, gefunben ~at. Unb bamit tvar bag .ßauptproblem 
gtlöft, ein '6tein · tvar un~ t)Om .üer0en gefaUtn. CIDir fingen nod) einmal uon uorne <m, 
ni'tf)t ttn>a barum, tveil d -fo fd)ön war, fonbern tveil tvir eß uns einfacf) in ben ~opf 
gefe~t 9atten, bd ~an0en 0u lernen . . <i)en ~l'\ffierer ~atte man mancf)mal tvegen bes ein· 
ftt)enben 9J?inußbeftanbe~ gerügt. Sa, tat er benn nitf)ts, um fein <ßelb tvieber 0u 9olen? 
-~ocf)! <!)ie ~eitungen nad) Q3ietig{)eim waren uon i9m ftunbenlang belegt, 2ln0eigen tvur· 
b'en aufgegeben - bis u fd)liefllicf) - aUerbingß o9ne bie {)ocf)tvo9Uöblicf)e <l)oli0ei -
ben neuen '2lufent{)altßort bes ~aift ·9eraußbetommen 9atte. G:ine neue '2ln0eige tvurbe t>om 
Etapel gelaffen, jebocf) tönncn tvir mit 9ted)t fagen, bafl un fere €anbe6po1i0ei ein fabd­
~after ~eifter ber 9tu{)e unb €angfamteit tvar. '2lber alles bieß t>erbrieflte uns nid)t, tvenn 
tvir ·nu·r tan3en burften. · 

. ' 

· Sufd)auei ·mö·gen mit ~en ~öpfen gefcf)ütteft 9aben, a{ß fie biefes <nilb fa{)en. 
Q3ei :Un\3 Jp_urbe in freier bemofratifd)er · c.ma{)l getvä9lt unb 0n>ar nod) einmal einen <;Dor· 
ftanb, :eine <;Dorftanbsbame unb einen -~amerer. t)=ür mancf)e mocf)te ber 6timm0ette( un= 
t;eimlia) _änmuten, -aber bcnnod) tarn .e\3 fo weit, bafl bie G:rgebniffe ber c.ma9lurne befannt= 
~~geben _wer_hen .fonnteil. · 

~Hefe tvaren nun folgen-be·: . . .. 

<;Dorftanb: ill I a f er, 9t ein 9 o l b (red)tsrabital) an 6teUe bes biß9eri· 
gen ~urr(e, S.)elmut. 

Q3orftan't>s-<!)än'te: 9\ e i d) er t, 9? u f~, --an 6teUe ber biß~erigen G:rfie, €or e 

St'af~ erer : 6:~ blieb ber alte, man mod)te fd)eint 't3 mit bem alten 6cf)lau· 
fucf>~ . auflieben .fein. 

-- -~ie l-t e'uen ~anbit>aten naf)nten i~re <2irbeit fofort auf unb ·aue ~lugen tvurben 
auf ben beoorft~f)enben Srvijd)enbaU unb ber ~an0ftuntlentaufe ausgerid)tet, .belmut ~urrfe 
tu urbe bas ~lmt ·beß <;Dorftanbc\3 bes Q3ergnügungsauefd)ufies übergeben, betm <;Dorftanb 
unb S'tajfter aU ein 0u {a ffe n, . ~ätt ~ eine S{lataftrop()e gegeben. 



Der Zwischenball 
Wer freute sich nicht auf unseren Zwischenball, wer machte sich darüber 

keine Gedanken? Alles wartete spannend auf das Kommende. Die Vorstand­
schaft und der Vergnügungsausschuß arbeiteten fieberhaft - bis endlich der 
Tag gekommmen war -

Samstag, der 26. 10. 1946. 

Kalt war es inzwischen geworden, man konnte den Mantel schon gut ver­
tragen. Auf 17.00 war der· Anfang gesetzt, jedoch machten uns die werten Mög­
linger einen Strich durch die Rechnung, sodaß sich der Anfang bis 18.00 ver­
schob. Aber dann endlich war es soweit. Die Kapelle Bahnacker hatte Auf­
stellung genommen, es folgte der Eröffnungsmarsch, weiter folgte der Tanz. Die 
ersten Brezeln hatten uns gut gemundet, als der feierliche Akt der Taufe begann. 
Noch wußte niemand, wie das Kind hieß. Unter dem Prosit des Weines fiel der 
Vorhang und unsere Tanzstunde erhielt den Namen 

"Vergißmeinnicht." 
Und anschließend begann der Tanz, den wir doch schon einigermaßen 

beherrschten. Alles war fröhlich und voller Stimmung, endlich kam der Kaffee 
und der Kuchen - o, wir hatten reichlich gesorgt und niemand kam zu kurz. 
Fahrkartenwalzer, Saustechen und Mondscheinwalzer gingen an uns vorüber. 
Wer denkt nicht mehr an die Päckchenpost, die große Versteigerung? Wir 
machten es uns recht gemütlich, aber die Zeit war zu kurz, sie verflog zu schnell. 
Wer ging hier nicht angeheiterten Sinnes. nach Hause?- Noch lange hörten_ wir 
es auf den Straßen singen - bis auch diese Nacht für uns ausgeklungen und 
nur noch die Erinnerung blieb an den Zwischenball "Vergißmeinnicht/' 

Und heute nun wollen wir Abschied nehmen- wollen hinaus in die Tanz­
säle, wollen uns drehen und schwingen, kreisen und gleiten hinaus bis ins hohe 
Alter - immer lächelnd zurückdenkend an die Zeit, als wir noch im "Hahnen" 
standen und das ewige 1, 2, 3 den Kopf verdrehte. Wir wollen sie nie vergessen 
diese Zeit, die unserer Jugend schweren Tage krönte. 

V ergi.6meinnicht! 
- unter diesem Namen wollen wir uns stets gedenken, 
Auch wenn Du alt bist soll es Dir noch Freude sein. 
Aber vorerst sollen unsre Herzen unsre Wege lenken, 
Solange bis uns deckt des Lebens düstrer Schein. 
Zum Schluß gekommen ist die Tanzstund' jetzt, 
Die Vorstandschaft uns drum folgenden Lebensgrundsatz setzt: 

Weg mit Deinen Sorgenfalten 
Sedenrun3t1n, Ilorbel)altm . 
Weg mit aUem, was ocrllrteßt, 
llugm trübt unll 6tt3 uer(d)lleßt, 
Was Did) . kraftlos mad)t unll (pinnig, 
'lrüb(al(d)wi!Jig, bunkd~nnig, 
Brummig, blölle unb (o weitet -
lDcg bamlt! es llt ge(d)dtct. 
Iaß b!e !Jlolekül)te ra(m, 
Die lltome wirbeln, ga(en, 
Sonne, ßllonb unb Sterne lmi(cn -
13ringn ~e bod) nid)t aus llcn lfitci(m, 

lllagrt Du Dld) oud) nod) (o mübm, 
Plagen bis bie Cl)rm glül)m, 
D!t Ddn armes 6irn 3menken, 
Dir bos toU(te Zeug ctbenkm -
Sag, wer kümmert f\d) barum? 
itincr! atro (d nid)t bumm! 
Jllmm bas !eben, wie n i(t, 
tll)ne llrgwol)n, ol)ne Il(t. 
Sud) nld)t !)inter aUm Dingen 
lfildd) narl) Sd)langm unll nad) Sd)llngm, 
lr1ad) Dämonen unb nad) 'lüdtm, 
Eö(tn Weibern, liHappmüdten! 
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Sei oernünftig, liebt trau unll lieber JJ2ann, 
Sd)au ble liJelt bumorooU an. 
liiabrr liicisbcit lödJelt - brum 
Se!)! fröblidJ fudJ bas !eben um. 
Sd)ncU wirO Du alt, 

Erinnern Dld) lln blefrn t:lrt 
liio Du tm liinl3tt DidJ umwunllen. 
SltbO Du im ~c!Or nod) bir frnu, 
Dir leibtt nid)l llir Deine wnrll, 
Sir bnttr blonllr 6narr, ~ugcn blau -

6aO ~inllcr, Sorgen llann unll ~ummer, 
Das junge 6et3 in Deintt J;ruO ;crföUt, 

Did) tief rs llnmnls fort in lrbcnsfrifct)er 'lnt. 
So ruf ibt ltift 3U unll fagc : 

Die fnkel fpöttr bann, fte fcl)'n es nimmer -
fs iO kein !eben mebr, was Did) nod) bölt, 
Siljl bann am wnrmrn IDfcn oft 

"frob war llie Zeit, lltr Jugcnll fd)önc 'lngr, 
fin bitt'rtr 'lrop[cn wnr llrs !ebms arge POid)t, 
Dir fd)önOe nUn leiten, 

!lnll bmltO 3Utüdl an aU' bic fd)öncn Stunllen, Sie wirll mid) bis 3um 'loll beglritm, 

][1 
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Valerle I Valcra I - fo fingen rotr heute, 
Morgen ()a blafen rolr Trübfal aus, 
Heut fin() rotr noch elnc lufttgr Meute, 
Morgen fo zahm rote dnc Kirchenmaus. · 

Einmal tm Leben oerlleben, 
fo fprach Jrma zu ihrem Helmut. 
Was tft heute noch geblieben? 
7\llc in ~er Jrma frohes Liebesblut 

Ruhe lft ~ea Menfchen heilig! -
Machte Helmut fich zum crften Gebot. 
Er Jagte: "Nur Vcrrüchtr habcn's eilig!" 
Schmi~galls Elfe faste, rr fel ' Ucbestot. 

"Gotthar~ - ach Gotthar~ l" fo fprach Schml~gallena 
Du oerfprachft mir Helrat un~ Treue ()och, 
Du rocißt, nach Dlr ftrechen fich Diele Hälfe, 
Drum fag mir ~as Eine: 11 Licbft Du mich noch?" 

. "Ich fchtoärme uncn~Uch für Dich!" 
liJ Sagte zu mir ~ic Kaffc, 
.J.I Je~och flrl nie ()aa Wort 11lch Hebe Dich" . 

Hier meinte er immer ()ae Sl\atfplcl un~ fprach: "Ich 

Sorscn - nichts alt.> Sorgen hab lch jet,t mit Dir, 
Sprach ~crclnft Frau Wehr zu ihrem Sohn, 
Du zcrrupfft an Frauen Deine Gcfun~hctt Dir 
Un~ uns bleibt nichts als ~er Leute billiger Hohn. 

Schnap3 un~ Wcln - ()u eDler Götterfunhc! -
Sagte unfer Paule jüngft zu feiner Braut. 
Er felbft lft un~ bleibt ftcte ~er alte Halunke -

Elfe, 

paffe l" 

7\bcr fein Llcbdlcn - o Joch! fic hat Ihn längft ~urchfchaut. 



"Moment mal I - Oachte Höhnte Elfe 
7\le Ote unfern Ma~ erblld\t, 
Ste freut fich, roenn fie fchrotngt tm Walzerluelfe 
UnO fagt: 11Mä~le, Ich bin oon Dir entzüd\t." 

Erfle Lore . Ul metn holOer Name, 
Btn reOfellg uno auch roohl gefchett, 
Hab blonOe Haare, btn auch fonft nicht ohne, 
So 1\omm metn Stern uno fag: 11DU rotrft gefreit." 

Ich bin zu fchüchtern - fo fprach Trautmeine Helmut, 
Hab oor Oen MäOchen gar zu große Bange. 
Wie foll Oae enOen 1 HoHentUch geht'e gut. 
Nur 1\etne roten Haare; Oenn Otefe fehlagen auf Ote Wange. 

"Nicht I 7\ch nicht Ooch" - ragte Margarete, 
"Hetnzle, Du - Oae Oarfft Du ntcht" 
7\le man fie Oee Nachte an etnem Wegeeratn erfpähte, 
Sogar Frau Siegle roetß Oaoon unO fprichts. 

"Netn !" - fo meinte Ballere Frtt;e, 
11 Du bet Tage tu' tch'e ntcht, 
Sonft überfchroillt Oem Gammel feine Hlt;e, 
Hörft Du lrma, Du oerftehft Ooch mtch." 

Ich Oarf ntcht, metne Mutter hate oerboten, 
J\m:h hab Ich einen noblen Bräutigam, 
Wenn auch Oie Leute lachen unO Oarüber fpotten -
Ich lieb thn Ooch fo fehr • • • goO Oam. 

Cäfar - o Cäfar, Ich bete Dich an, 
Behüte mtch heute oorm Schnaps unO oorm Wetne. 
Ich, Helmut Schned\ rollt heut ftehen metneo Mann, · 
Denn unter Oen MäOchen hter tft fit - nur Ote Etne. 

Helmut - zumal auch 7\uguft genannt 
1ft einer unferer oerroegenften BrüOer. 
7\uf feine Launen finO gar otele gefpannt -
Let;thln Oa fprach er: 

"Weg mtt Oen Weibern, 
heut trtnl\ tch mal roleOer !" 

Theo, Detn Name lft auch hter fchon roohlbel\annt, 
Soroohl tm Tanzen ale auch tm Fefte feiern. 
Detn Name roirO tn Rie~tngen zu oft genannt -
7\b fofort zahlft Du für Deine MäOchen Steuern f 



Poesie um 

Vorstand zu sein - o welch ein Vergnügen, 
Immer über den andern zu stehn. 
Hier und da einmal ernsthaft zu rügen, 
Dort die Gunst der Moral anzuflehn. 

Er machte uns gar wenig Kummer, 
Nein - er sorgte und kümmerte sich. 
Aber dies vergab ihm Klein-Lore immer, 
Es sagte uns Albrecht, der sie des öfteren beschlich. 

Uber ihn haben wir sonst keine Klagen, 
Wir konnten bisher nur Gutes berichten. 
Von Klein-Lore allerdings - das muß ich schon sagen, 
Muß unsere Kasse erst schlichten. 

Erst war sie scheu und schüchtern, 
Tat - als fürchte sie vor Menschen sich. 
Doch als sie einmal nicht mehr nüchtern, 
War es aus und unsres Vorstands Härte wich. 

Sie hat ihn um den Finger sich gewickelt, 
Er hört ihr treu wie'n Hund auf jedes Wort 
Und wehe ihm, sonst hat's geschnackelt, 
Er seufzt und denkt: 1Wär sie nur forll. 

Walter Blass, mit seinem Namen wohlbekannt, 
Immer lustig, munter und gut aufgelegt, 
Bei den hübschen Mädchen gern genannt 
Nach gutem Weine stets bestrebt 
Wird es heute sicher wagen, 
Bei mir um Liebe anzufragen. 
Auch bei uns da dreht er seine Stücke 
Zum Ärgernis des Publikums 
Und nimmt sei' Martha an seines Busens Mitte 
- o, er dreht so manchen Walzer um. 
Doch hielt er ihr die Treue nicht, 
Er kam zu oft auf schiefe Wege, 
Zu viele sind's, den er die Lieb' verspricht, 
Der Leu!' Geschwätz - es bracht es erst zu Tage. 

Wer war in unserer Tanzstund der gefürchtetsie Mann, 
Den man nur immer vorn Gelde reden hören kann. 
Er brachte es fertig, der schlaue Wicht, er sprach : 
1lch hol's schone und unseres Geldbeutels Herz, es brach. 
Wir wissen's schon, man brauchts nicht sagen, 
In allen Straßen, Gassen hört man es klagen 
•Zu was braucht unser Kassier das viele Geld, 
32 RM ist alles, was unsere Kasse noch hält Je 
Doch was ein richtger Kassierer ist - · wie er, 
Dem fällt d as Lügen, Schwindeln h alb so schwer. 
Doch nun auch seine guten Seiten 
Zeigt er auch beim Tanz beizeiten. 
Es ist nicht schlimm, wenn man auf den Boden fällt, ach ach! 



Der Geist war stark, das Fleisch war schwach. 
Wir wollen ihn stets bei seinem Namen behalten, 
Baumert, auch den schlauen Gottherd sie schalten. 
Bei den Damen aus Möglingen gar wohlbekannt 
• Wann fährt der Zug nach Gröningen ?c kamen sie zu ihm gerannt. 
Oder gar ging er zur Kirchweih dort, 
Er nahm den Burschen die schönsten Mädchen fort. 
Sogar am Tage nach dem Zwischenball 
Hat er mit vier Schwestern den schönsten Krawall, 
Jedoch fi ~l ihm es nicht so schwer, 
Er gab auch da ein bischen von seiner Liebe her. 
Ja ja meine Damen, im Lieben ist er ganz groß, 
Er schon manch' schöne Stunden bei Liebchen genoß, 
Mit Kartenlegen er schon viele verführte beizeit, 
Einer mancher mitunter 12 Kinder prophezeit. 
So geht auch er bei uns in der Geschichte ein 
Und lassen ihn stets in guter Erinnerung sein. 

Reicher! Ruth im Tanze sich wiegt, 
4000 Kalorien durch den Saal sie schiebt. 
Ist nicht umsonst die Vorslandsdam' 
Auch deshalb man sie zu dem Amte nahm. 

Für sie hätte es der Herren und Kavaliere viel, 
Manchmal doch nicht jeder mit ihr Ianzen will. 
Warum, sei uns g Ieich verraten : 
Ihr Bräutigam könnte mal riechen den Braten. 

In ihrem Amte ließen wir sie ruhig walten, 
Wenn auch anfangs manche Damen schalten. 
Uber ihre Organisation können wir nicht klagen, 
Dies hat wohl gemerkt unser kleiner Magen. 

Sie hat ja so ein liebes Bruderherz, 
Er hat gemacht bei uns so manchen Scherz -
Und gab es auch einmal Scherben, 
Unsere Vorständin behielt auch hier ihre Nerven. 

Anna Wixler sei auch gedacht, 
Sie hat mit uns die Tanzstund gemacht 
Ist sie auch noch so schmal und klein, 
Mit der Zeit kam auch sie in den Takt hinein. 

Wahl Hedwig, mach Deine Quetschkommode zu 
Und Ianze immer lustig, fröhlich - du. 
Du wirst beld sehen, daß es besser geht 
Ohne Harmonikt1 auf dem Tanzparkeu. 

Beiler Liese, dieses mal nicht auf der Wiese, 
Schwingt beim Tanz ihre Füsse. 
Wenn auch ungeschickt ihr trat man auf den Schuh, 
Drückt sie ohne Worte ihre Augen zu. 

Wenn Ahners Alfred beim Tanzen war auch ungeschickt, 
Sein Aug' jedoch immer tief in's Weinglas blickt, 
Bracht er beim Zwischenball edle Getränke viele daher, 
Nach Hause allerdings fand er kaum mehr. 

Reichert Martha, hübsch, jung und frisch, 
Raubte der Männerherzen bei uns viele. 
Sie glaubte immer zu stehn hinterm Ladentisch 
Darum auch die viele Herzenskühle. 

---
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Die Männer verwe·chseli sie· mit W eclten oft, 
Nur eiriiirii schenlde sie ein w'eni"g liebe· -
Auf dieses Glück haue unser Wa1ter gehofft, 
Aber sie schob ihn ab auf die 8ühnenstiege. 

Tanzen, ja das korinte ;ie besonders gut, 
Sie drehte sich 6ft im Walzerkreise -
Und darum, Männer, seid auf der Hut, 
Handballerinnen haben ihre eigene Liebesweise. 

Kienzle Erika, bei uns allen wohlbekannt, 
Tanzte die tollsten Tangofiguren. 
Bis von Möglingen her kam sie gerannt, 
Auf dem Heiinweg allerdings litten die Fluren. 

Es liefen hier Klagen bei uns ein, 
Leider wurde hier nur vermutet. 
Natürlich wollte es nie~and gewesen sein, 
Ihr Herz jedoch war zu früh verblutet. 

Harrer Irene, das liebliche schwarze Kind, 
Fand auch bei uns einen Tanzgefährten, 
Sie tanzt so hurtig, so schnell wie der Wind -
Drum auch nach Möglingen Männeraugen spürten. 

Sie war sehr sittsam, treu und tugendhaft 
Und wird in einem guten Andenken bleiben. 
Zwischen ihrem Herzen leider eine Brücke klafft, 
Aber dadurch lassen sich Männer nicht vertreiben. 

Kast Irma, das Mädchen mit den scharfen Augen, 
Fand in ihrem Hans einen redlichen Mann. 
Öb er mochte ihren Verführungen glauben'? 
In der Waschküche, hier bewies er, daß er was kann. 
Dberall gab es Kratzer und Flecken, 
Die holde Mama wurde der Nachtruhe gestört. 
In g anz Gröningen hörte man es sprechen : 
•Hört ihr das Motorrad - er fährt !1 

Wer fehlte nicht beim öffentlichen Tanze? 
Wer verschlang die meisten Männerherzen? 
Wer hat sich schon im trauten Braulaskranze '? 
Die v ier Schmidgallens, die heimlichen Kerzen I 

Wer sah das Bild bei Damenwahl'? 
Wer hörte dP.r Eifersucht Ge tusche'? 
Den jungen Männern, leider, war alles egal, 
Sie fuhren nach Bissingen in ihrer Kalusche. 

Bei ihnen kam ein jeder an die Reihe, 
Ihre Namen sind Else, Lore, Martha und Ruth. 
Gar manchmal ließen sie arge Schreie -

. Aber zuguterletzt war alles wieder gut. 

Den Bissinger Helmut verführte die eine, 
Sie angelte ihn mit ihrem heißen Bl ick. 
Er jedoch sprach: •Sie wird nicht die meine !c 
Sie flehte ihn an : JÜ komm doch zurück !c 

Die übrigen drei, wir wollen sie schonen, 
Sonst lebt morgen unsere Kasse n icht mehr. 
Am Zwischenball wollten sie ihn schon versohlen, 
Hier jedoch gab es bei der Redaktion der Tränen ein Meer. 

Ze iller Hei nrich, der oft von den Mädchen spricht, 
Kam zu uns aus Möglingen gesprungen. 
M ädchen mit Brille er jedoch liebet nicht, 
Denn eine davon ist ihm in die Nerven gedrungen. 



Sie gab ihm das Gröbste in Redensart, 
Er konnte ihr keine Antwort mehr geben 
Bis er schließlich ging an den Nachhausestan, 
Er meinte, er könnt'a nicht überstehn. 

Schneck Helmut, er scheute das Tanzen nicht, 
Bracht zum Zwischenball viele Kalorien. 
Ansonsten ist er ein schlauer Bösewicht, 
Drum auch in den Gassen Gröningens verschrien. 

Hier spürte er manchem Mädchen nach 
Und ließ alles andere gehen seine Wege, 
Er ebnete die Wege der Riexinger Schmach, 
Bleibt aber bei uns in lieblicher Pflege. 

Gußmann Frirz soll jetzt durch die Visite gehen, 
Er weilte sehr oh bei uns, 
Gar manches Mädchen tat nach ihm streben 
Und weinte sich die Augen wund. 

Die dunkle Rasse verführte so manche, 
Stellte so viele vor Verzweifelung. 
Hört ihr sie schreien nach Revanche'? 
Er jedoch denkt: Ich liebe weiter - und bleib allzeit jung. 

Helmut Wagner, der Bissinger in unserer Rund, 
Man fand ihn in Gröningen zu jeder Stund. 
Ihm war es gelungen, viel Liebe zu haschen, 
Man kannte ihn auch in der Finsteren Gassen. 

Hans Gammel, derselbe aus oben genanntem On, 
Er auch immer war von zu Hause fort .. 
An den schönen Augen der lrma er hängen blieb, 
Sein junges Herze raubte sie ihm wie ein Dieb. 

Reichert Paul, der schüchterne Tänzer er war, 
Im Tanzen allerdings, auch sonst immer da. 
Doch der Geist im Weine zur Stimmung befahl, 
Das zeigte er uns am Zwischenball. 

Gotthard Baumert, der Mann mit unserem Geld, _ 
Er stets Ordnung in unserer Kasse hält. 
Ob er auch mit den Damen immer Ordnung gehabt, 
Hat ihn bisher noch niemand gefragt 

Helmut Kurrle in Ehren, 
Er hat so manchem zur Freude beigetragen, 
Im Wahlkampf wurde er leider geschlagen, 
Beim Kegelklub er stets trifft alle neune, 
Ob er's auch beim Tanzen bringt auf die Beine'? 

Kaufmann Albrecht beim Namen genannt 
Drehte bei manchem Mädchen schon seine Scherze. 
In seine Person sich so manche vernarrt, 
Er jedoch wünschte nur Liebe von Kürze. 

Mit dem Fahrrad kam er dahergezogen, 
Zum Ball bracht auch er einen vollen Koffer mit. 
Der Wein war schuld, daß er unterwegs geflogen 
Mit dem Auto gings nicht, denn aus war der Sprit. 

Leihold Rudolf und Frau. 
Wißt ihr jetzt, warum er nicht zeigte seine Gefühle'? 
Sie paßte scharf auf ihn auf, denn sie war schlau -
Und wehe, dann gab's Gewitterschwüle. 



Auch hier gab es einen Zwischenfall, 
Das W einbergstäffele stand dazwischen. 
Plötzlich gab es einen Knall, 
- aber Rudolf, er wußte es gut z:u verwischen . . .. 

Das Bein war hin, der Fuß verstaucht, 
Erbleicht lag die Frau in den Betten. 
Der Junge - wie wird er getauft, 
Nur Rudi, dafür möcht' ich wetten. 

Die Krankheit, sie dauerte nicht lange an, 
Bald war sie wieder genesen. 
Stolz zeigt der Rudi seine Brust als Mann, 
Alles ist vorbei und schön ist's gewesen. 

Buck Elfriede, wer wurde hier klar? 
Mal nahm sie diesen - dann jenen. 
Man spürte hier nicht, daß die Männer sind rar, 
So mancher machte den Hof der Schönen. 

Ihr Herz, es klopfte, wenn sie im Walzer schwang, 
Sie sandte so manchem reizvolle Blicke. 
Ihr Grundsatz ist: Verliebt bleibt immer jung 
Und höhere Gewalten lenken unsere Geschicke. 

Ostreicher Marianne - die schönen Beine, 
Wohnhaft in den reizvollen Nonnengärten, 
Brachte auch ihr Schäfchen ins reine 
- o, es verrieten die undichten Hirten. 

Mit wem sie es hiel!, war schwer zu erraten, 
Aber wer aufgepaßt, der weiß es genau. 
Sie hatten es in sich, ihre Heimweggefährten, 
Ein jeder aber sagte: Das Herz ist jung, die Liebe flau. 

Maria Schopf, die Holde beim Namen genommen, 
Träumt in ihrer J:ugend schon ganz verschwommen. 
Wenn ich groß bin, gehe ich in ein Baleu, 
Doch leider gelang's ihr bis heute noch net. 

Margarete Oswald, die einstimmig Gewählte, 
Beim Tanzen es ihr immer etwas fehlte. 
Bei Damenwahl ist sie immer die erste, 
Ansonsten jedoch stets die letzte. 

Lore Erfle, ihr Herz ist ganz groß, 
Sie darin schon so manche Liebe verschloß. 
Und kam sie auch manchmal recht spät, 
Sie hat !rotz allem so manchem den Kopf verdreht. 

Schmidgall, es sind derer bei uns sogar vier, 
Wir nehmen zusammen sie hier auf ein Papier, 
Ihnen allen zu oft das Tanzbein juckt 
Und fast noch öfter die schöne Eifersucht zuckt. 
Besonders d ie eine mit roten Haaren, 
Ist ein Schlag von besonderer Art -
Auch die anderen drei sind liebeserfahren, 
Sie träumen des Nachts oft von einer Mondscheinfahrt. 

'I 
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Dunkle) 
. . ieheJ-uäckfe . • • 

Wer beschleicht mich des Nachts in meinen Träumen, 

Welches Menschen Worte höre ich hier? 

Wer beglackt mich mit unglücklichen Schäumen 

Und denkt nicht an die Verzweiflung in mir? 

Es ist ein bewundernswertes, hübsches Mädchen, 

Das mir im Traum hier gegentiber tritt. 

Es bringt der Hoffnung auf Liebe dünne Fädchen, 

Es ahnte bei weitem nicht, wie ich darunter litt. 

Sie ist so hold, sü" lieb und nett zu mir, 

Sofern sie in Gedanken um ~ mich schweift. 

Heut möchte ich sagen: -·"Du- komm doch zu mir.•­

Doch es ist Leere in der, Wirrniß, in die ich greif. 

So lebt das Mädchen wohl und ahnt es nicht, 

Wie ich der Liebe um sie fleh' u!ld bitte. 

So hilf doch du da· droben, komm und sprich, 

Brin·g ·mir die Frau in meines Gltickes Mitte. 

G. Baumert 
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An dieser Stelle sei Herrn Rau besonders gedacht, 
Auch seine Frau wollen wir dabei nicht vergessen. 
Manchmal haben wir's ihm ja schwer gemacht 
Aber davon bitte, heute nicht mehr sprechen. 

Er gab sich mit uns die größte Mühe, 
Wir lernten das Tanzen fast über Nacht 
Und wünschen, daß ihm Gott weiterhin gebe 
Glück, Gesundheit und Lebenskraft. 

Noch im weiten Alter wollen wir ihm gedenken 
Und zurückschaun in die Jugendzeit, 
Auch wollen dann noch ihm manch liebes Wörtlein schenken 
ln stiller Freude und großer Dankbarkeit. 

So werden wir heut auseinandergehen, 
Nichtsahnend, was uns der Kampf des Lebens spricht, 
Auch wissen wir nicht, ob wir uns wiedersehen -
Aber unseren Herzen ruft's zu: • Vergißmein nicht l" 

Fräulein Anni - unsere reizende Klavierkünstlerin 
Spielte für uns auf zu jedem Abend. 
Für unsere Schar hatte sie immer frohen Sinn, 
Daher die Musik auch so herrlich und labend. 

Sie spielte uns Walzer, Foxtrott und Schlager, 
Ihre Hände glitten sanft über die Tasten dahin, 
Auch bereitete Sie uns einmal Ärger, 
Doch dafür haben wir heute keinen Sinn. 

Sie war's, die zuerst sprach "umangagieren" 
"Wir sind keine Heiratsvermittelung•, 
Aber uns konnte man nicht blamieren 
Und tanzten weiter mit Schwung. 
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Schließlich nahm man den Besen zur Hand, 
Fegte die Paare zusammen, 
Gar mancher Herr hatte einen großen Ran d, 
Die Kasse, man wollte sie rammen. 

Wir denken noch gern an di e Übungsstunden, 
Als sich Herr Fais t auf Reisen begab. 
Hier drehten wir bei Anni unsere Runden. 
Die sich mit uns die größte Mühe gab. 

Wem leuchteten nicht die Augen, 
Wenn Sie in unsere Mitte trat, 
Aber niemand tat ihr Herzlein rauben, 
Es feh lte bei uns der Mutigen Tat. 

Und nun wollen wir noch danken, 
Für alles, was sie für uns tat. 
Immer sind wir bei ihr in Gedanken 
So lang bis sich sch li eßt ihre Herzensnaht. 

Wir wünschen nun ihr ein frohes Leben, 
Reichtum. Glück und Gesundheit noch, 
Immer Sonnenschein, ja keinen Regen 
Und ein liebes, sanftes J\1\änne rjoc h. 

Die Zeichnungen der Zeitung, 
Sie sind uns gut gelungen, 
Sie waren gezeichnet mit Schwung 
Und aus Meisters Hand entsprungen. 

Es tat unse r beliebter Weisse Gust' 
lh :n haben wir viel zu verdanken, 
Er malte und schmückte den Saal mit Lust, 
Der Lorbeern Gefl echt soll sein Leben umranken. 

Anfangs war er zwischen uns 
Und tanzte mit uns die Touren. 
Jedoch war's bald ·aus mit der Gunst, 
Er gab der Tanzs ru nd die Sporen. 

Warum er es tat, wir wissen's nicht. 
Er tat es recht, wir wollen ihm vergebe n. 
Dafür aus sei ner Hand die Kunst jetzt sp richt 
Und wir gedenken ihm so gut wi r's können. 



Er trug den Anzug der Feuerwehr, 
Dieser war ihm manchmal verleidet. 
Der Wein war aus, das Faß war leer, 
Die Sinne restlos vergeudet. 

Es gehört zum Leben, sagte Schiller einst, 
Die Frauen, der Wein und die Liebe -
Alles dies wünschen wir ihm vereint 
Und daß er für immer und ewig so bliebe. 

Nun zollen dem "Goldenen Hahnen" wir noch Dank, 
Wir durften hier so manch' schöne Stunde erleben, 
Sie bereiteten Speise, sie reichten uns Trank, 
Heute wollen wir's zum letzten Mal nun nehmen. 

Sie hörten die Schreie "Frau Wirtin - Herr Wirt!" 
Sie meinten es gut und ließen sich nicht stören 
Und jetzt, da es zum Abschluß geführt, 
Sollen sie unser Dankgebet erhören. 

0 nehmet sie hin, die Dankesworte, 
Sie kommen von ehrlichen Herzen -
Und denkt ewig an die tolle Eskorte, 
Die euch bereitete manche Schmerze.n. 

Sie waren uns immer gut gesinnt, 
Nie fiel ein -Wort der Klage -
Mal war 'ne Scheibe angeschlagen, 
Der Wirt - er konnte es nicht ertragen 
Er kam her und schlug sie hinaus geschwind 
- heute klingt's wie eine Sage. 

Drum nun zum letzten Mal gesprochen, 
Wir werden den "Hahnen" ni e vergessen. 
Und manches Herze wird vor Freude pochen, 
Wenn es den "Hahnen" hört im Sprechen. 



STIMMUNGS- BAROMETER 

Baur Lore sanftes Hinübergleiten gr. Luftverschiebungen Wehr Albert 

Bailer Liese rasche Finsternis erste Däm merung Reichert Paul 

Ostreicher Marianne erneut langsame Kühle lastende Schwüle Wager Helmut 

Reichert Ruth flaue Hawai-Winde unerträgliche Hitze Kaufmann Albrechi 

Buc!< Elfriede plötzliche Hitzewelle kalte Dusche Mertz Max 

Wahl Hedwig kühle Winde leichte Nebel Baumert Gotthard 

Hönes E!se Temperaturrückgang zunehmende Bewölkung Guf]mann Frib 

Oswald Margarete heiß und staubig schwül, dumpfig Bailer Fritz 

Harrer lrene langs. Temperaturaufsti eg warm , allm. ansteigend Zeitter Heinrich 

Kienzle Erika lachende Sonne warme Luftmassen Kurrle Helmut 

Relchert Martha erste Schäfchenwolken aufklärend Dick Theo 

Schmidgall Else Gewitter und Hagel kleine Regenschauer Gammel Hans 

Schmidgall Lcre weiter abwechslungsreich vorläufig beständ ig Leibold Rudolf 

Erfle Lore erster Sonnenschein langsam auftauend Glaser Reinhold 

Schmidgall Ruth laue Ostwinde starke Winde Blal} Walter 

Späth Lore hefti ger Nachtfrost leichtes Schneegestöber Ahner Altred . 

Kast lrma kalte, starre Nächte eisige Luftmassen Trautwein Helmut 
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jebolt fcf)on im voraus · gefagt wer~~n, unb · 11n>ar,.- baf3 baß .. ftade 
ffiefcf)le~t ~ier burcl)aus feine ·-fd)leltte .:~art.e . aie{)t -unb· -man ,mit 
ftol0 er{)o&enem <nlid in bie Sutunft fcl)auen tann. <;Die.S)eiratßregeln 
foUen :ben : türtiftten .unb )nientaligben . ~ngepaf3t n>erben, jebo~ foU 
ein europäifd)er S)arem nicl)t me{)r a(ß 10 t)=raucn 0ä!)ten - befonberß 
in ben näcf)ftcn 4 Sal)ren nittt, tvo bic 9\ationierung aufrecl)t er· 
~alten toirb. 

c.Dafl bie 9Zaud)maren frei werben, bie Sigarren billiger? 
<!la}J bemnäd)ft eiQ0ig. unb aUdn ooUjäf) rige 9J(änner eine 

6d)ofolabcn= unb . 6ü~tvaren;u!e.Hung bcfommrn? 6ic protefticren? 
S)aben fiel) bic grauen ,.bocl) fe_l.bft , &cflagt, bafl bic ~üff e bcr SJ)(änner 
- mögen fie aucb nott , fo . iärtlid) uub liebcuoU gemeint fein -
nicl)t me{)r geniefl&ar. finb, .~a ., ~~tr_d) baß fortn,ä{)rcnbc 9\aud)en beß 
<figcnbaucil eine ftmfc <2!(,tuanbtung bc \3 :munbgcrud)cß eingetreten ift. 



Ob Sie's glauben 

cder nichll 

Radio Stuagart meldet: 

D e r Wetterbe r i ch I . In der Nacht vom 30. 11. zum 1. 12. 1946 über langes 
Feld und Strohgäu einzelne Niederschläge. Zunehmende Bewölkung in der Gegend 
um Markgröningen. Bewölkungsabnahme in den frühen Morgenstunden gegen 
2 Uhr. Akute Erdbebengefahr bei Möglingen. 

In der Finsteren Gasse wurde von einem jungen Manne unserer Tanzstunde ein Tagebuchblatt 
gefunden, welches wir nun in Abschrift bringen: 

27. 10. 1946 Gestern - welch e in Glück, o welche Freude. Es stieg der Zwischen-bcrlhns-erer-- ---· 
Tanzstunde, der langersehnte. Und hier lernte ich, nachdem ich schon recht tief 
ins Weinglas geschaut hatte, den Mann meiner Träume kennen, meinen Schwarm. 
Das Glück, es führte uns zusammen, seit langem lernte ich wieder einmal Liebe 
schätzen und habe mich bereits unsagbar in ihn verliebt. Unbeschreibliches 
Liebesgefühl kettete unsere Herzen aneinander. Anfangs war ~r etwas schüchtern, 
doch wir machten bald einen kleinen Spaziergang um den Hahnen, wo ich ihm 
seine Sinne entführte, seine Ge istesgegenwart raubte. Ich drang derart auf ihn 
ein, so daß ich auf den ersten Kuß nicht lange warten brauchte. Es wurde ein 
recht stürmischer, mir ging sogar die Luft aus, ich wand mich aus seiner 
Umarmung und entschlüphe ihm in den Saal. Das Feuer, es brannte. Im weiteren 
V er laufe des Abends schien ich sein Herz erobert zu haben, es ltam sogar soweit, 
daß er mir zu verstehen gab, er fände Gefallen an meinen reizvollen roten Haaren, 
was bisher noch nie ein Mann getan hatte. Den Schluß des Balles konnte ich 
kaum noch erwarten. Wird er mich nach Hause bringen'? und andere Fragen 
drangen auf mich ein, das Herz, es klopfte, der Busen drängte liebesdurstig. Und 
mein Herzenswunsch ging in Erfüllung, er brachte mich heim. Langsam gingen 
wir durch einsame Gassen, unzählige Küsse fielc.n, die Lava der Liebe ging 
glühend und feurig durch meinen Leib. Meine ganze Liebe schenkte ich ihm, 
abe r auf das ich so sehnsüchtig wartete, geschah nicht- bis es endlich so weit 
war. Im Rausche eines Kusses fühlte ich in seinen Armen ein sanftes Nieder· 

gleiten und . . . . 
und'? Petz Teufel, hier war der Zettel leider abgerissen. 
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~, -; i ilJtOijfnriuhi ·-· 
Und jetzt bei~- Schlusse angekommen~:': . 
Wird jeder n~ch beim Schopf genommen, 
Er setzet hi~r ganz frank und frei -
Seinen Na_men in die lange Liternei. 
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""::·.- · 



Sache:' Alte Hufnägel 
Biete: Fachbuch für Liebes­

. gut erhalten I . 
r.t::. ~~~ ,t;.tt.;•. ,., :L' • -4 .. -.! ,'-:' -~ 

~ 

Wic~ig I :;>' -. ., 

Warne jeden vor. den Folgen, die entstehen, wenn 
er meinem Bruder Wein anbietet. ' ' 

· '· · R R 
t • ' ,1 

Achtuilgl ..... . :: .. . · 

Es ist steng verboten, meine Schwester- nach 
~~~ .- • ot .. .. 

Hause su- bringen.--:7:"'7"'::~~ · - ·---:-- t: '- • 
>..l p 

• • ...... J.• • ' • ,. ... ~ • • • 

f T•~•~• hüb<chon Bojen~;,~~::: 
Ha m p e J man n aus Riexingen. 

t .; • • • l -I •• 

· · ·H r " 
Ich verklage diejenige . Person beifC\ Oberamts­

. gericht, die Beleuchtung in den Nonnengärten 
~-~ring.t. 

· Oe M ' 
"' '{ i • I ;' • •. ., • • • 

Wer .macht .mir neue Vo rf;enster gegiin· die 
kalte Jahreszeit I .Reparatur in 1,86 m Höhe. . . 

. ..,;·,.. HE 

Wer tauscht ein' 98 ccm NSU -Leichtmotorrad 
gegen ein · 750 ccm Motorrad? 

1 Angebote an B F 

Biete: ~ . . ,· . . . 
Sonniges Zimmer, best~ Lage, i~ ~tem Ha~se ·an 
jungen Untermieter su vermieten. · ' 

. - M Sch ' . 
j,_ 

Anfragen bei M M 
\ .-: .. 1.~ • t. · - - i .. ' 

Suche tüchtige Verkäuferin für Großbäckerei 
;:.:..

1auch Einheirat geboten! l-• ..... ·. c-.t .... ;~ 
· •1"' ~ • .; ! ·: "·.i:>a; :VontancLdes Bu~~lcluba ''- ·_ 

Warnung! ~ • _ . . . . 
I 1 • f ·~ • f-1'1 • - I 

Warne jeden dav~n, ·der mit mir iri nähere Be-
ziehung · gerät; Lebensmittelmarken frei umher 
liegen .zu lassen, da .mich so.~st .die Versuchung 
zu arg verfühn. Eventuell kann als Gegengewicht 
amüsanie; · Spu'i;rgil~g ·nach Mögllngen ange-
bot~n .~ei-d~n r ..• ~ · . · 
• ... • - • • • ' l • ' ... ~ • 

Bi~ · in-bJahi, in" MarkgrÖningen 
~ kommen. Eherlieh erziehend~ 
gesucht I • • · . , : 

....... · -: 

RM 

auf Abwege 
jun.ge ~~~! 

Wer kann mir zu der sehnlich erwarteten großen 
· Liebe '"verhelfen 'r -

· · ... . . _ Angebote unter S H, Schillerstraße 
. . .. ; . . ~ 

t.;..:• 

Wer ist imstande, mir 
., vom Halse zu bringen? 
ist in Aussicht gestelit. ,, . -

den lä:;tigen Kassierer 
Gutes Führungszeugnis 

LE 

Für event~ell auftretende Irrtümer· und Verwechslungen kann die hohe Schriftleitung nicht vor'm 
··~ ·•"-· . Gericht ve~klagt _werden. · - · \ 

,; 
J 



... ~ 
----

rortselzang del' Anzeigen 
• ..... ,. , •• ~· -' • ... 0 4. · - J 

- ~ ·--_,.4 ... --- --- ~-- ~· · ~·· - -· - -...- ··-- ~~ -· -- ·- ·- . ______ .. ____ . ... 

Hilfel · ; :., ... :L• . ..-~ ~! · . : .. ·i ·;: ,• · : '· ••. • Suche "c . . , 
1 

.. 

Bin in Gefahr, mich todunglücklich zu verlieben I gutes Kampfmittel und .außerdem guten' 'K~iini~ 
Sämtliche B~herrschung scheint geschwunden zu nalisten, der miT am So~ntag den Kassi~~er' und 
sein. Dringende Eilangebote an ·· -. Redakteur vor die Augen bringt. •~:.. :: .• • -.:1: •. · 

._ , · ,!) .. :::•:1 .:: : . LE AngeboteunterSchroM 

A~~tungl 

Warne jede davor, mit meinem Ballherrn zu 
tanzen, nötigenfalls diese Person die Folgen zu 
tragen_· hat. Kämpferisch veranlagt~ Figur ist ·vor: 
handen. · • ·: . . . · ! : - > .. ··L:. · · · .. · ~ . 

.·::·; . .:, _. " . r =: · . . E K 

Suche: Junge Tanzlehrerin 
Biete: Schnaps und Wein · · 

Tödlich 

S ' t ": . ; .., ... 

AA 

wirkendes Abfuhrmittel für Männ~r ·wird ' be'i 
mir ~ostenlos abgegeben.· ·Gute Anerkennungen Suche· möbliertes Zimmer 

für 2 Wochen "zu· mieien, ''da sämtliche· Kra·nken.: 
häusär und Kliniken voll besetzt sind. 

von 'Respektspersonen vorhanden. i ·f ,-öö!Vl!T; .,.' . ' -
I • ~ • • : -:. • : 

· . cJ Üniä'i·X ·i ~i ! 

, Angebote an L E 
J. ,, , .. • • • •• ·- ~ -:.:._. • .. 

Kavalier 

Korbmacher gesucht I ··,.: : ~ 'i;." !r'd :; ·.J " .• :'"'~ •.. 

Der mein Herz von den darin liegenden Körben -: ' • .... ..... 
' ~ . .. ( . : : ~~ ·o . r' 'f . ' ._ : reinigt. 

für meine Person gesucht, damit ich den ein· 
-tönigen Nachhausegang ~it meinem Bruder mit 
~inem reizvollen Liebesspaziergang eintauschen 
kann.' :: : :c:' .. • · ~-,' i, ·,~\' .. ·. ~- i · ' . 

. ' A~g~bÖte u~.(~~J L ·. 

~- •' .• : -~' ... ! ,· . . .. , '1 Tij"l! '·,l f ·~ • t 

Tausche Handbälle jeder Art und Größe, suche .•-• , ~ · · 
junges Fr_äulein, _das endlich 'einm~l e~~si~ 'AJ:;: .. :.::·-. 
sichten hegt. - .... _, _____ · · · ~-: ·,: .· 

Es werden' ·A.rni-Zigareiten . für Tänzer 'geboten. 
Jedoch habe ich nicht die Absicht; mich für ewig 
zubinden, um meine jungfernliehe Schönheit und 
die damit verknüpften Liebesreize der 'Nachw~lt 
zu erhalten. 

0 M (o wehl} 
... \. 

Es prüfe, wer sich ewig bindet, 
i · ·.' .: :Ob Herzen sich zu Herzen findet I 
Unter diesem Motto eröffne ich demnächst in der 
Finsteren Gasse ein Lieb es- L aborat o r i um. 

BE 
: . ~ ' . : 

Liebesgedichte fertigt nach Maß , 
· .. _. ·: . · . .' ·der Chefred-~kieur ' 
~: , I j ' .; ' T , ' : t.: .. t , -1 • • • • • • 

Guter Hoffriseur gesucht, 

der später mit mir in die Ehe eingehen will. Be­
dii\gung: Schwarze Haare, denn blond wurde 
durch staatlich geprüften Kartenschläger bei mir 
veriufenl 

'·' Schm L 

Bie.te: , Bissing~i T~nzpartner.. · · 
S~~he: Einheimischen jungen Mann 

R Schm 

: · .B W ·2 _.·:. 

Suche · 

diejenige Person, die 
Kopf verdreht hat. 

Welch~s ·Mädchen ist unantastbar und ist "n~ch 
• . • • 1 

nicht in den Genuß der Liebe gekommen? . · .. · 

Meldung beim Vorstand ... 
• ~ !:1:~t,t . ~~ =>-A · 

r Ta~~~~;~eh~~A~~~~ ,~_.::~ . 
komplett mit Stahlhelm - Suche 
Verhaltungsmaßregeln gegr:n, ~en · 
Genuß von Alkohol I {~ - >:.'<"!: -

' · :: E~x ~ "f,:.~ 

Cas~nova~Angelege~heiten · ,,... 
werden bei mir kostenlos erledigt. Eventuelle • 
Reisespesen brauchen nicht gezahlt werden . .., JL ·-·~:·:.~- .' 

_ .• ~ . ,.. GuFr ·-.,-."..,;:· . 
' . .... . .. : t _t;,. ~-

Wer kann mich in Zukunft während meiner' Ab- · :~ 
wesenheil zur Tanzstunde bei meiner Frau ver- : . . 
treten, damit sie mir nicht immer nachgesprung~~ ·! . 
kommt'? ..: .. -:; ,;:_~_ ' 

Angebote unter R L 
• ' r--·--------------------------------"' .... . :.J:a l,},J;· i/ : .. 

. . . . 
tlbscbiedl 

~ - . Alle~ Bekannten, Freunden und Tanzkameraden, allen denen, 
die ·über mich lachten und spotteten, auch denen, die mir den Kopf 
verdrehtem,· dem edlen Markgröninger Weine, vor allem dem •Gol­
denen Hahnen• rum letzten Mal noch herzliche Grüße und ade I 

Die Kasse! 

: , · i.~ !. i.- ' . 
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